
Mehr Betrnq. Ei» neues Gebäcke von

Po'ffttote» vo» einer Institution, welche sich
selbst die " '.ord River Banking Company"

heinr, hat ihre Erscheinung in Reiiyork ge-

macht. I» de» westliche» Staaten sollen
dieselbe» käufig circulire».

Der Geueral-Zoiiimissär von Nenyork be-

richtet de» folgenden Waffewßestaiidtheil v.
jenem Staate : 260 messiugeue Kanone» ;

23? eiserne; 40,01« MuSketeu ; 2883 Blich
sen, 113 t Karabiener, KV3 Paar Pistole»,
2125 Säbel, ». s. w.

Eine Anzahl goldene und silberne Medal-
»lien wnrde durch die briltische Regierung na l> >
I Canada gesandt, nm damit diejenigen Q si-
»ziere und Gemeine zu beehre»,welche in dem

von 1812 sich besonders von, Militär
I owokl als Militz ausgezeichnet hatten; die-

R- Denkzeichc» sind in der Provinz geblieben,
ohne dast sie je ausgetheilt wurden, »nd lie-
ge» jetzt in der Bank von Ober-Eauada.?

Viele vo» dcue», an welche» sie gerichtet wa-
ren, liegen in? Grabe.

Vanmwollenbänme in England.?ln d-m
Garte» des Pfarrhauses zu Northallerton fin-
den sich gegenwärtig drei Bmn vollenbäume,
die sehr reichlich trage», »ameuüich zwei da-
von. Sie sind sbo» seit mehreren lahren
gepflanzt, hriiigen aber erst dieslahr Friuht.

Die Gräud Jury vo» Lancaster Caunty

hat eine Bill gegen R. W. Middleton Esg-

Dem Herausgeber des Lancaster "Eram.ner
uud Herald," gefunden, fnr "Angriff und'
Schlägerei," in der Absicht James Eauieron
in der Nanferei zn tödre», die im letzten No-
vember iwis.hen Beiden fand. Das
Verhör ist in der nächsten AprillLonrt.

Die l!!itorsci»a»?cai.>!.ioe l'.nd der
Wille des Voiko.

Der Madisonian, i»dem er die Paßirnng
der llntersch.itzkainmer-Vill mit 24 Jas gegen
13 Rcins erwähnt, bemerkt:?

Die Herren Tallmadge, Webster, Soulh-
ard. Wall, Spcuce uuo 'Sturgeou waren ab-

wesend.
Von jedem der Staaten Virgiinen, Dela-

ware, Michigan »nv Tenueffee >var blos ein
Senator gegenwärtig.

Wäre» alle die Straten völlig nnd richtig
representirt gewesen, so wurde die llnterhhatz-
kammer-Vül nicht paßirt ftvn.

Zum Erempel: unter de» 24 Jas waren
die Herren Moutou von Louisiana, )>orvell

von Michigan, Aoaue vo» Virgiuie», <s>nirh
von Louaecticut und Wrigbt vo» No»-?>ork.
?.'iema»d es »»teruebm'» z» behaupte»,

dist die dnrch diese Herren representirte»

Staate» zu Gunsten der Unterschatzkammer
sind. Wir musse» aber den "ms noch beifn-
geu ei»e von Teuneffoe uud eine von

Ponnsylvattien, wodurch die .ns auf ver-
mehrt werde». Zieht man davon ab die Her-
ren Wnght, M-'ilton, und
Smith, so bleibe» 21 lis.

Nu iifug? mm de» '.!> eins bei die Herren
Webster, Tallmadge, Southard und
welch? abwesend >varen, eine» von Michlg i»

»ad einen vo» Delaware, welche noch üi.ht
rrivrhlt waren z »ud rbeut'aüs die Heiren

von )ie» igbt vo» ),'eii-)') rk,
Roroeil von Michigan, Smith vo» Eon.iecri-
c»t, Morton vou Louisiana »us v'»
Virgiiiie», Wel lie alle Staaten reoresoinireii,
die gegen die Uüterschalckammer si id, so ha-
be» wir gegen die Uu.'erschatzkamer 31 Stim-
me», also eine Mehrhnt vo» !!>!

Diese verwcrsli.hc Bill ist daher in dem
Senat paflirt worden g 'gen deu Willen des

Volks d?r Vereinigten Staate».

Cougre K. I n Senat mrchte Herr
Ve»tou, als Vorsitzer der Com uitree fnr mi-
litärifche >l de» Ersu l>. taji er
möge entledigt werde» der Bittschriften, d:e
da ansuli.'n u n den li ter

de anzulegen, u»d die gegen de» Gebrauch
derselben sich auflehne».

Hr. Poiusett hat jener Eomittre herichtet,
das? der Gouvernör vo» Fiorida diese Blut-
hnnde-Augelegeilhoit aufs.'iue eigene Verant-
wortung im Gange gesellt hab.'-nnd deSl'alb
wurden alle Bittschriften auf de» Tisil' ge-
legt, bis iv.ihrscheiillich alle ludianer in Flo-
rida vo» ihnen zerrisse» sein werde».

Die rechtmäßii erivä-olte» Glieder des lln-
terliauftS vom Staat Neu - Icrse» iverdeii

fortwährend ans ihren Bitzen gehalten. Die
(Zommittec hat deshalb noch nicht berichtet.
Der Vorsiizer derselben, Hr. Eimphi-11, gab
im H>»so zn erkennen, d.ist gege» oartig der

Bericht nicht vo» dem Hause angenommen
werde» wurde, sowenig als zu ter Zeit, da
das Ha»S »och nicht ».gauisirt wir.

sc o cb:k!Z .

Von unserer Geselncbimi babill wir >oe-
»ig Erheblich's uud no.h iv.niger Erfreuli-
ches z» herichten. Man hämm.ir uns nagt

a» das sogenannte "Bauloüi", und »»»'cht
iveder die baukerotten Bauko» uoch de» vie-

le» Stockhaltern in der Getztz jobiuig, vicl

weitiger tem V olke vor de» Kopf zii sto>
seil z ivirklich, wenn nicht eine vorzwoifoll.',
do>l' eine betrübte Liie !

erivinet i» H>,rrisb.irg de» C"!
-sMM/. Banken, wann sie

Specie zn bezalstc», und >cie
jnmpt, wird Peuer und seine Gc

'

solle» junipe».

lüi Senat wurde» ain l?>. Februar un-
terschiedliche Bitisch'ifieu ei»gcre!cht, »n> t ik

Erlaiibuiß ers.iche id, das! die Bauken kleine
Roten ausg'hen konnt ».

,V?r. Miller (Adams) Veschlus!, »i» de»
Goüecrnor zu ermächtig.'» a»s,!i-
gebe», »icht nuter für A>bcitolo!'n an
der 'LettyZbnrg Eisenhab», wnrde vor z iiom

ine». Die Hrn.Ewing uud .xraily (E ) wa
reu dagegen. He. Plumer uieiuie, ta>: inan

bester lt) Prozent bezahlen solle, um Grld z»
borgen, als Schuldscheine dieser Art nber den
Staat zu verdreile». prallen sci'lägk
lieber eine Anleihe zn V Prozent vor, weiche
in Tagen aufgemacht werben koiiuie. Hr.
Frailey vo» Sch»ylk>U, Penrose,
Pcä nnd Spackm ni, nebst Ao.rerii, veitl'ei
diqlcn die Ausgabe von Der Se-
nat brach aus, n»d wollte die Sache am sol-
genzen Tage vornehmen. Vo>» Feb.
an wird sui, der Senal nm h.,l!i »ach lii Ul'r
M orge» z versa nni!k».

Man glaubte selbst in .Harrisburg N'cht,
dafi den Banken irgend ei» Zwang von der
Gesetzgebung angethan werden würde, vor
den 1.' Jan. 1841 Silber für ihre Noten zu
bezahlen.

Im an se war man ebenfalls mit das
trubelsame Bankbill beschäftigt, konnte aber

für lanter Anhänge »ichtS entscheiden.

Die deutsche Bank vo» Masnlo» bat sich
eines schändlichen Betrugs schuldig gemacht.
Alle Noten dieser Bank wnrde» dahin abge-
ändert, daß eS nun beißt: Die Bank verspricht
5 oder 10 Dollars "i » gangbare u N u-

te ii," also nicht iu Hartgeld zu bezahlen.
ES ist doch in der Tl,at kein Ganucrstreich, so
schlecht er sein mag, den Bankhalter nicht
nachahmten. Das Publikum wird wohlthu»
auf diese Note» anfmerksa», z» sei» »nd keine

derselben anzunehmen. Weltbürger.

Pittöburg, den 14. Februar.
Furchtbare Wa s serflut h. Am >

letzten Sonntag finge» unsere Flüsse durchs
anhaltenden Regen und tas »'ilde
welches den Schnee und das Eis in Berg und!
Thal schmolz zn schivolle» an. Am Sonntag >
l.'lbend hatte das Wasser im AUegheuy schon
eine bedeutende Höhe erreicht, so dag eS am
untern Theile von Ailegheuy bereits aus sei-
nen Ufern trat. Mail hegte mit Recht die
Veforgniß, daß eS noch zn einen, weil höhern
Grade steigen wnrde, da weiter oben im Flnsi
das Eis noch »icht abgegangen war nnd der
Schnee ii» Allegbcnygebirge außerordentlich
tufgelegen halte.

Diese Befurchtuuge» waren auch nicht nn-
gegrnndet, den» mit reifender Schnelle hob j
siai daS Wasser uud wälzte »»geheure Masse»
Eis und mächtige Bänme »iit sich dahin. >
Immer weiter »nd weiter trat es ans seinen
User» uud immer mehrere Häuser wurten
Hilter Wasser gesetzt, so das! viele Familien
ihre Effekten in Kähnen fluchten mnsiten?-
fast der ganze Bottom vo» dem Aguatukt und i
noch eine kleine Strecke weiter hinauf, war
bis zur Mundnug deö Allegheny iiberschwemt.
Manche Häuser stauden bis zum Dach unter
Wasser. Dasselbe war der Fall an der nn- i
ter» Seite vo» Bayardstown und Pittoburg,
und a» der Monougahela hinauf Der tem-
poräre Damm i > der Monougahela wurde
weggeschiv inmt, ei» Theil der Äianer vou
.'lrthur, )iicholso» u'id Co'S ausgedehnte»
Giesterci weggerissen »nd überhaupt vieler
»ud bedeutender Schade» zngefngt. DaS

Wasser war zn einer ungeheure» Höhe ange-
schwollen. Es fehlten nur noch 8 Fnst, so
wäre es der Flnth vo» 4832 gleichgekommen

»ud sonderbar, gerade auf denselben Tag,
den loten Februar, fanden beide Wasserflu-
thcn st alt.

So viel wir wissen, ist in der hiesigen Nach-
barschaft kein Menscheulebcu verlere» gegan-

den n»d liagluck HlufZ hinunter zu hören.
Am unsere Zeitung -nr Presse gieng, war

dcs Wasser in uuscr» Mssen bedeutend ge-
flllen, und ga»z vonEiS frei. Die Schiffahrt
ist deshalb sehr gut nnd wird stark benutzt.

(Mittheilung.)
Hr. Drucker,

We»» Dn folgendes in deine Zeitung auf-
nimmst, wirst dn nicht allein deine Leser un-
terhalten, sondern anch deinen Feinde» einen
Dienst erzeige».

Lange herrscht schon große ?l»freg»»g nn-
ter dem Volk wegen der große» Bank oder
"Monster." Man flicht das Volk glaube» zi>
inache», das? wo»» sie nicht vernichtet wurde,
es u u des Volk.' Freiheit geschehe» sei. Ol'
jene Bank für das allgemeine, oder ihr eige- >
»es Leite handle, will ich hier »i bt »utcrsu-
che». Mein Zweck ist vielmehr Mittel aiizn- >
gebe» »m das Monster los z» werte», denn
das was unsere Gosotzqebuug vorgeschlagen
hat, iim ihr den Hreibn?f zu nehme», kann
ich nicht hillige»; denn eine» Coutrackt zu
brechen, wäre für das Ansehe» des Staats
»acktheilig «nd übertem coiistitiitionSwidrig.
Es verlantet, tag das Mouster in Davidß
Porters Cabiiiet lind der Gesetzgebung große
Zauberei treibt, iutem eS nicht nur seine ärg-
ste Feinde zn freunde, sonder» z» Dieiist-
knechte geniacht hat?ausiatt daß es gehalf-
tert und gebunden werde» sollte, steht es
kulmer als jemilS da?blos mit den Unter-
schied, daß es sonst seine VerhaltiiiigSbesehle
vo» der Gesclvicbniig empsieng: jetzt theilt
das Mouster dieselbe an Po rrer n»d seine
Gesetzgebung ans. Sonst sagte man: Du
inußt mir borgen zu 5 Prozent. Jetzt sagt
das Monster: Ich will euch borgen zu fünf
Prozent, abc>' i! r müßt ineiiie» GescliäftS-
g.ing in Ruhe lasten »nd »leine» Wille» th»».
?Und seine Feinte thaten also, wie man be-1
<iel'rte. ?Wcu» bei solchem Weclisel keine!
Zauberei vorgefallen ist, diu» glanbe ich an!
keine mehr. Ich schlage deshalb, »in da.« >
Monster los zu werde», vor, es sogleich als

"Schwarzlünstclei" z» e kläre» und zu cen

demiiireu. Ten» wem, ode» angeführte Bc !
weise »i.l't l inlänglich sind, eine Her zn hän-
gou, dann weiß ich nicht waS für beweise es '
erforteit. ES wird c wartet, das; sogleiä'
eine Canutv-Vorsammliing gerufen wird, n »

unsere Gesetzgeber, die Herren Ritter »nd
anzuiveifen, den Prozeß zu fuhren. ?

Ich snl'lc mich »borzeugt, wcu» der Plan oh-!
iic Zeitverlust anSgefuhrt wird, cr mein- zur
.'uftietenheit »nd Lereinigung unserer Loko
X'okoS beitragen wird, als einiger anderer,!
welcher vorgesil>lagcn war oder wird.

Punktum.
Neue Zeitungeu und deren Schreiber.

l ade» die dritte No, einer neuen
deutsche» Zeitung erhalten, »»ler dein Titel: j
"Alt Berts", gedruckt und horanSgegebeu
von William Schöner, Esq. Die Zeitung i>t
der Beltheidiguug der Loko Foto Grnndsälze
gewidmet, und gel'! mir Wort »nd That für
alle die zerstörende Grundsatze Van Aureus,

DaS einzige welches uns behagt ist, das! der
Horauogohcr Voluntier- oder Freiwillige
System'für die Canuiy-Aeinter vertheidigt
?Diescrivegen wünsche» wir der Zeiluug
hauptsächlich glücklichen Fortgang.

In Philadelphia ist wieder ei» neues täg-
liches Malt erschienen, betitelt: "DerLenct t-

s.hurm." DaS Blatt ist sehr klein, aber
die Rubriken wovon es Handel» soll sind sehr
viele, nämlich über Rcligioii und Kirche ?

»

Wissenschaft nnd Knnst?Welt nnd Volitick.
DaS Blatt kostet 1 Cent das Stnck, Redac-
teur Dr. E. I. Koch ?Der Hr Doctor hat
in seiner Ro. I.die Krank-
heite» der europäische» Staatskorver aufge-
stellt, uach welcher dieselbe» bald alle ihrem
Untergänge nahe sind?daS wird eine schöne
Geschichte abgeben. Während dem sitzt der

Hr. Doctor ruhig auf feinem
und wartet auf Dehl, damit auch ihm keim
Krankheit dcr Europäischen Staatskörpci
ähnlich, wie z. B. Auszehrung, befalle.

"Der Sommerset (Pa.) Republikaner'
eine Zeitung, welche vielen Nutzen stiften kau
wenn sie einen tüchtigen Redacteur hat, ist
wiederum in die Hände von Hrn. Geor ge
Maurer gekommen, der dem Geschäfte
völlig gewachsen ist. In seiner Anrete aus
Publikum sagt er sehr treffend:

"Als ich ,»üb, vor etwas mehr als drei
Jahre», vo» dcr Presse zurückzog, mit einem
beinahe feste» Entschluß, nie wieder damit
verbunden zu werden, dachte ich wenig dar-
an, daß in diesem kurzen Zcüraiim sich Um-
stände ereignen wmdeu, welche mich wieder
iu die Stelle eines .Herausgebers versetzen
wurden. Aber so ist eS: und indem ich un-
ter einer trübe» Attsicht der politischen Dinge
meinen Lauf antrete, so ist dennoch die
sicht in der Ferne, fnr eine baldige »»d eine !
glorreiche Wiedergeburt, höchst belebend und
voller Hoffnung. .

Wenn verdorbene nnd ehrsüchtige Manncr
eine» Pöbel aufbringen nm die Lonstitnliou
uitd Gesetze mit Füßcu z» trete» und die Ge-
setzgebung nach ihrem Willen eiuznrichtcn?-
wenn die luchsten Beamte» ihre Arme a»Sre-
cke» um Rebellio» »>id Hochverralh zu beschu-
l^'u?lveiin die öffentliche» Gelder millionen-

l weis durch die Regierung verschwendet uud

huudcrt tausendweiö durch deren Beamten
geplündert werden?wen« der verwegene nnd
ruchlose Versuch gemacht wird, die Nepreftu-
tameu eines StaatS vom Congreß zu vertrei-
ben, um der Minderheit die Oberhand zu ge-
ben, damit der President seine verhaßten
Maaßregeln dem Lande a»fburden möge,?

so ist es hohe Zeit daß joder Freund seines
Vaterlandes alle seine Kräfte anwentet, die-
sen Uebeln Einbalt zu thun : nnd ich weiß
nicht daß ich mein Scherfleiu in dieser guten
Sache besser darbringt» könnte, als durch die
Presse."

Ä?Äer ficht der :v?«ktpreife.

Philadelphia, Febr.
Es herrschte in letzter Woche mehr Festig-

keit im hiesige» Markt, als eine geraume Zeit
zuvor. Wenige Käufe in trockene» Waaren
von Westen sind gemacht wordeu.

Fla u r. Im erste» Theel der Woche
sind kleine Tnantitäten zu 56 verkauft
worden ; nachher zu bS 50 das Barrel, wel-
ches der festgesetzte Preis ist. Von Easton
sind einige Bootladniigcn angekome», allein
das meiste win de auf ter E>se»h»h» cinpfan-
gen ; die Vei känfe war.» der Zufuhr ziem-
lich gleich und deshalv wenig Vorrath, Rog-
genmehl und Welichkoruniehl hielt sich zu S:i
51). Vom letzlern Artickcl ist beinahe keius
>u Markte.

Fr»ch t. Es ist kein Waize» als aus
der Hiseubah» aiigekomnie» und die Verkäu-
fe sind sehr beschränkt, Preis Kl 1(1 bis 12.
Der letztere Preis sur schweren zum Verschif-
fen. Verkäufe an den NorriStown Muhle»
z» 7. Nogge» war M (Zeiits. Hafer ver-
kaufte zu M und 3? das Büschel.

Oeh l. Wallsiickst'hl, gemeiues Ltt ». 37
Le»ts die Gallo» i» Hoghsheads. Herbst-
Speri» Oehl Sl 15 bis M »ud Winter do
zu Sl '25 bis 30 die Gallo».

Viel, », ark t. Riudvieh verkaufte z»
zu S 7 s>l das Hundcrt. ?Kühe und Käl-

ber, das Stnck vo» 552 z» S32?Springers
vo» Sis z» SIH, !>»d trockene Kühe vo» SIV
z» Slü. Scl'weiue, war?» 38V Stuck im
Markt, »nd verkaufte» ve» 55 75 bis zu Si>
?5 das Hundert. ?Schaafe von Sl 75 bis

zu -55 75 tas Stuck.

Vorbei! <?t^ct:
Am letzte» Doiiuerstag durch den Ebrw.

s)r». German Nath a » K» »ke l, mit
Sophia W u tz, beide vou Obermilford.

Starb.
Am Istteu Februar, i» Allei'tan», Wil-

liam B o a?, Esg. im 53ste» Lebensjahre.
Sein Hinscheide» war unerwartet. Er hat-
te sich einige Tage zuvor in hänslicheii Ge-
schäflen durch ci»eu Fall beschädigt, vo» dem

' er jedoci! am Monlage so weit hergestellt z»
sein glaubte, dast er i» Gesil,äfte» aiiSritt.?

! Abends kam er nnwohl nach Hon so nnd eini-
ge Stunden d iranf war er eine Leiclie. Der
Schmerz seiner Familie ist gros!; »nd groß
ist der Verlnst, de» die Gemeiuschafl durch

- sei» iinerwartetes hinscheide» erleidet.
Am letzten Milwoch in Allentaun am Steck-

siiiiZ, im 3ten lah> e seines Aliers, Edward

F r e i e d r i ch. Sohn von Phaou Jarret.
Aiu letzte» Freitag Morgen, au der AnS-

zehr- 'g, »» 51- Lebensjahre, in Salzburg
j Taunschip, Dorothea Hots.

Ocffcntliche Vcndu.
Mittwochs, den IBtcn und Donnerstags d.

i INten nächsten jedesmal um 10 ttbr
! Vo> mittags, soll an dem Hause deö verstorbe-

nen Ve ii j a m i n K eck, in Salzburg Tanu-
sclnp, Lecha Caunty, öffentlich verkauft wer-
den :

Pferde lind Pferde - Geschirr, Riudsvieh,
Schlaft, Schweine, ei» 2 Gäulswagen, ei»
lagdschlilte», Windmühle, Strohbauk, Bet-
te» uud Bettlade», Tische, Stiible, Leseii
»iit Rohr, Schrank,Drawr, Znber, Kessel,
Schleifstein, Taschenuhr, He» bei der To»iie,
Stroh beim Hiindert, nebst uoch vielerlei
HauS-Kuchen- und Baucrn-Geräthschaften,

! ;n weitläufttg zn melden,

s Die Bedingungen sollen am Tage des Vcr-
kaufs bekannt gemacht und Aufwartung ge-

! geben werde» vö»
Ephral'ini Keck, ? Adimniilra-
Carl j tors.

,Icbr. » ?Bu»
i

Oeffenüiche Vendu.
Dienstags den 24sien und Mittwochs der

2Sst. nächsten März, soll an dem Hause dec
verstorbene» John Bleile r, i» Weis
senbiirg Taunschip, Lecha Caunty, cffcutkcl>
verkauft werden :

Vier Pferde, Pferde-Geschirr, ein Fülle»,
Midvieh, Schweine, Schaafe, ein 4 Gäuls-
vagen mit Boddy, mit Bögen uud Decke, ei»
! Gäulswagen mit Bodty, Bögen u. Decke z

2 kleine Wäge», ei» Boddy für Steine, Hev-
eitern, Windmühle, Strohbank, 2 Sctmb-

k.,rrc», 2Holzscl litten, lagdscblitren, Schleif-
stein, X'c» bei dcr Touue, Slroh beim Bun-
tcl, 4 Holz-Qefeu mit Nobr, Grundbcerc»
beim Büschel, beim Bnsciiel, Saamen
auf dem Felde, Gcrber-Riiideu, Leder vo»
allen Sorten, Gerber - Goschirr ; Ständer,
Fäßer, Ziiber, ein Küchcnschraiik, 4 Tische,
Stühle, Koffeo, I Drawrs, Belten n. Bell-
iateu, Haiu>u!>r mit Kasten, Sch eib-DeSk,
kupferne und eiserne Kessel, eiserne Häfeu ?

und sonst noch vielerlei Hans- nnd Bauern-
Icrälhschasten, zu rocitläiiflig Zii melden.

Die Vcudu wird au oberineldeten Tagen
jedesmal um zehn U!r VorniittagS aiifan-!

ge», wobei tie Betingnngen bekanut geniacht
uud Aufwartung gegeben werden soll von

Jonas Bleiler, ? !

Johan Bleller, uc'uunlni >?.

Fcbr. LS. iiq?4m!

Schcriffs-Vertänfe.
Kraft uiiterschietlicher Befriste von Ven-!

ditioni ErponaS, ans der Court von Loniou '
Plcas fnr Lecha Eaunt» an mich gerichtet,!
soll anf öffentlicher Vendn verkauft werden :!

' V-oiitags, den Msten Tag Aiarz,
nächsten?', i!in zeh» Uhr Vormittags, an kein

! Hanse von Samuel (Z a u p, in L>.'nn
Taunschip, Lecha isaunry, ein gleicher aber
unvcrlhcilrcr balbcr Tbeil von cincm gewis-
sen Strich oder Stück Land, gelegen in dem
Tmmschip Weissenbiirg, in ersagtem öaiintv,
stoßend an Land vo» Michael Hertor, Georg
Neff, Job» »nd Andere, enthaltend
fünf nnd zwanzig Acker »ud eine» halbe»,
mehr oder weniger. Vier Acker da"o» sind
Holzlaiid. ES befinden sich obugcfähr zwan-
zig Aepfelbänme anf dcm Eigenthum, mit an-
term Zubehör. Eingezogeu und in Erccu-
tiou geuommcu als das Eigenthum vou Pe-
ter Netz.

Dergleichen Dienstags, den 24ste»
März, in» zehn Uhr Vormittags, an den,

Hanfe von Michael Loh, in Weißen-
burg Taunschip. Lecha Eaunly, ein gcwisscr
Strich Land, liegend in ersagtem Taunschip
und Caunty, stoßend an Land vou Michael
Schäfer und Andere; enthaltend 13 Acker
geklärtes Land, mehr oder weniger, auf wel-
chem errichtet ist ei» euistöckigtcö Blockhaus
und andere Bequemlichkeiten. Eingezogen
und in Erecution genommen aIS daS Eigen-
thum von MofeS Ga ume r.

Ferner, Mittwochs, den 25. M.irz
uni >0 Ul'r Vormittags, an dem Hause von

Jacob Hagen b n ch, in dcr Stadt Al-
lentann, eine gcwisse Lot Grnnd, liegend in
erfagter Lecha Cannty, stoßend nörd-
lich au Lotte» vou George Mind uud George
Helfrich, östlich an lameS Steel, und südlich
au einer Lot von Jacob Hagcnbuch, westlich
an einer öffentlichen ?!llcn, iu dcr Frout ent-

hält dieselbe nach lauies Steel zu 60 Fuß,
und in der Tiefe 23» Fuß. Auf derselben ist
errichtet ein zweistöckigtcö steinern Hans mit
Zttbehör. Deßgleiche» eine gewisse Griind-
Lott, liegeud'i» Northamptou Taunschip, i»
ersagtem Caunty, stoßend a» Land von Ca-
tharina K'elper, ?ieiwcn Haines und Peter
Hubcr, cnthalteud drci Acker geklärtes Land
mehr oder weniger, nebst Zngehör.

Eingezogen und in Erecmion genommen
als das Eigenthum vo» ? o h » K eipe r.

louarlistii D. Meefer, Scherlff.
Schoriffs-Amt Alleutann,

Februar 2lj, 1840. ; nq-4m

Schcriffs-Verkausc
in Nortl'ainproil Cauuln.

Der Scheriff vo» Norlhampto» Caunty
bietet folgendes beschriebene Grnuteigenthuw
a» den nachfolgend bniamte» Plätze» uud
angezeigter Zeit zum össuilicheu Verkaufa» :

j 'SamstrgS, den 7. März, um 10 Uhr Vor
. mittags, am von Heinrich Eich»,an,

Gaststnth in Süd Easton, die uuverthcilte
Hälfte eiueS Strich Landes, in Williams
Taunschip, enthaltend 111 Acker 15 Ruthen,
wovon 20 Acker Holzlaiid sind. Erbaut ist
daraufei» steinern Wohnhaus, Küche, Sche-
uer, Stall, Wageuhl us, Korukripv, Obstgar-
ten, Spring, -c. Ferner, 3 Grnndlotteu in
Sud Eastou, 4N nnd 42 an dee West-
seite dcr Delaware Straße, Front 70, Tiefe
120 Fuß. Darauf ist crbant ein zwcistöchgt
Hrämhans und Stall. Die zwe'te Lott ist

lbemerkr im Plan No. 38. a» ter Nesqttcho-
»y-Straße, i» Front 40 und i» der Tiefe 110

! ,viiß. Darauf ist erbaut eiu FrämbauS und
Främstall. Die dritte Lorr besiudet sich au
ter Nordseite ersagter Straße, Hrout
>0 Fuß, Til se lio Darauf ist eiu Främ«
hanö und Nicftrschap errichtet, ?c.

Eingezogeu und iu Ereculiou genommc»
als das Eigenthum deö C b a r l e 6 S wi ft
und Friedrichß. Sheets.

Neue
Lichter - nnd Seifensiederei.

Der Unterzeichnete zeigt hiermit an, daß
vo» heutigem Dato an bei ihm alle Sorte»
L ichte r »nd Seife beim Großen nnd
Kleine» zu haben sind. Auch kann man bei

! ihm Schmierseife bei der Gallo» und beim
! Bärrcl haben. Aiict» wird Ri»d6- Schaaf-
i uud andcr Fett vo» ihm als Bezahlung a»-
!geno»:niei,. Seine Wohnung ist i» der Ha-
! milton Straße, nächst bei Peter K u u tz'S

j Wirthshaus in Allentaun.
M. Johann.

Allentaun, Febr. 2S.
"

iiq?3Mo

Ein Grobschmtdt.
Ein gnter Arbeiter, welcher das Geschäft

gehörig versteht, wird sogleich von dem Un-
terzeichneten, in Lowbill Zaunschip, verlangt.
Er kann entweder als Gesell arbeiten, oder
die Schmiede selbst übernehmen. Man mel-
de sich sobald als möglich bei

Daniel Perer.

Artickcl. per !ALc«l' Easto»'.

.flauer . .
. Bärrcl 25 5A 50

Weizen .
. . Buschcl 100 I (xi

Noggen ... 48
Welichkorn .

. 48 52
vafer.... 30 LZ
Buchweizen .

. 40 5V
Flachssaameu . 4LS II»

Kleesaamen .
. 700 KOO

!imoth»saai!ien. 250 200
Grnndbiruen . L 0 ! 40
Sal; .... «Z 0 i L 2
Butter . . . Pfund l 2 > 14
Unschlitt ... 1! I«
Wachö ... 22 26
Schmalz ... 10 12
Schiukcusloisch . 14 12
Seireusiucke .

. 12 > 10
Werken Garn .

10 12
Eicr .... Tu!;. IS Iv
Nogzeu Whisky. Gal. 20 ! 23
Aepsol WhiSly . L 6 27

lLeinöhl ... 50 60
I.Hickory Holz. . Klafter 450 450
Eichen Holz .

. S5O 375
Steinkohle» . . Tenne 400 450

j GipS
.... 750 012

I l

L o» lnikiNkliiiixn v
ei i« ilio vt

ä 15,
S cliiK!» < vnntz, <<, » «

.> '

Ilk,l>l«.'<l »>>»» lllk! " (

veiitioii,Lencr»! VV kl. 11. 11.^lil
r>f Ol>in, »ml 'los Vir^a.

»nrl!»i> c>s tluz jiiipsi' will he clevalorl to
iiture, ioulUire, »'c:vvk, »n«!

i-luill iit iill li»,«!« l»? ?sie» fnr nll chzeuszirms

! 't'lx! ll vv!ll tz« founri
kilc-uclv »Nil cv!>t> lisul -tt i>s pn!>t, nncl vill
liL Ilie uiicvüverilijz iHiil ll'»rl<?!>» nclvacnte

r>s nevor ->lirinl<i»x l'iam
tlie sivrsoi iininc'o c>sil»> clul v.?l'lic: lrieiicl«

!>,f tlic //«»/'»di« i»i»v t!i?r<.-

i lort i xsiocl llic> Ilt-crl v ol lke

'!'!>-> null

>>ul>li»lit?6 c vc'i v

! > nieciilim slior-l, will, necv tvpe, nt o»-.'

j>sr nniiuiii,

will »O'i»sertecl at llx:
!c>cve>t lilxr.il 6t?iluelil)n »ill lie
!,>!«<>« <r> cvkc> l>v tlie ze.ir.

sonn ir» a 8»Ilioie»t »iin>l)t.'r c>f
rilierg »rc: cilituiix.'cl, tlie pichlieatioü

c>f tlie si-isic-r will ha comineiil-ocl. I'lio
-. it-ixl!'»s tl.i-
o<k.pccllullv r<cjUL!-t-:c1 lc> aicl tl»c nkove

«, /'c/., 1840.

Achtung Harrison Garde!
Eine festgesetzte Versammlung der

rz Harriso» Garde soll Freitags, den

kA-Ä titeii März, Abends »m 7 Ul'r, an
rein Hause vo» Timothy Gei d-

!ner in Alleiirau» gehalten werden;
Vv/ wozu alle Mitglieter erscheinen soll»

tcn, da diesmal Sachen von Wich»
tigkeit verhantclt wcrdcn.

Anf Befehl dcS Lapitäns,

Nu den S traust, O. S.
Febr. ?g. nq?lni

ÄM Johannes Losch,
in ter Sradt

Memcum,
Dankbar für de» bisherigen Zuspruch

macht hiermit bekannt, daß er seine Baum-

schule noch immer fortsetzt an seiner Woh-
nuug uuweit der kleine» Lecha und der Ger-

i berei und Bier-Baruerei, allwo er eincä
! großen Vorrath auf Haud hat, »ämlich :

Aepfelbaiime von jeder Gattung, Bir-
nen, Kirschen, Pflaumen, Quetschen',
Necktcrines. Aprikosen, PfirschmH
Quitten, Feigen, Qrange und Le-
inons:c.
Auch bat cr Schatteubäumi, Paradies

bäume, uud doppelr-Spruß, Linden, Maul-
beer, gezweigte Rosen, Erbeeren, 300 euro-
päischen Traubenstöcke und Kraußclbccre»

> u. s. w. auf Haud.
Er verbürgt sich für die gute Qualität der-

selbe» uud ist jederzeit willens He so wohlfeil
zn verkaufen, als irgend Jemand,

Auch wird er nächstens Frühjahr für fol-
! che Zweigen sorgen, die bei ihm bestellt »Ver-
den mögen.

Slnch hat er weiße italienisch» Maulbcer«
Bäume auf Hand.

Er bittet ergeben st jedermann, nicht seine
Bäiimeschule zu betreten, ohne in seiuer An-
wesen beit.

Februar <9,


